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VDer bekannte Schriftsteller und Gelehrte bringt die Ernte e1n. L)as heißt, sammelt
nıcht blofß rühere Veröffentlichungen, sondern überarbeıtet un: schreibt TICUu ügt
NU uch die Quellenbelege hınzu). Dıie Frauen, dıe 1n zeitlicher Reihung vorstellt,
siınd Hildegard DON Bıngen, Hedwig D“ON Schlesien, Flisabeth DON Thürıngen, Bır ıtta
V“O:  > Schweden, Caterına VDO:  X Sıena, Jeanne d’Arc, Vıttoria Colonna, Teresa UoOoN vıla,
ohanna Franzıska VDON Chantal, Marıa Ward, Amalıe DON Gallitzın und Florence
Nightingale. Kranz arbeıtet als Hıstoriker und schreıbt zugleich als engagıerter Christ
(sıehe 184—188 ZUr Echtheıit der Stimmen Jeannes 1n Auseinandersetzung mit der
modernen Kritik); einladend und lebendig, doch wenıger emotional als Walter Nıgg und
n1ı€e pathetisch. Zu Mary Ward hätte iıch m1ir och die Intormatiıonen gewünscht, dafß erst

an Pıus selt 1909, 300 Jahre nach dem Aufbruch der kleinen Frauen-Schar A4US$S der
Heımat hınüber Zzu Kontinent, die Englischen Fräuleıin S1e als ihre Gründerıin bezeich-
NI dürten und es nochmals bıs ZUT. Weihnachtszeıit des Jahres 1978 gedauert hat, da{fß
ihre Visıon VO St. Omer (305 161 1 1) schließlich Wirklichkeit wurde: ın der UÜbernahme
der onstitutionen der Gesellschaft Jesu. Der Folge-Band wiırd „zwolf Reformer“
vorstellen, VO  - Bonuiftatıius bıs Johann Michael Seiler. SPLETT

TROPHAEA BAVARICA BAYERISCHE SIEGESZEICHEN. Faksimilierter Nachdruck der YTSt-
ausgabe München 1597 mMi1t Übersetzung un! Kommentar. Bearb VO.  - Thomas Breuer.
Hrsg. VO:  3 („ünter Hess. (Jesuutica 1) Regensburg: Schnell Steiner 1997 308

Als der bayerische Herzog Wilhelm ach der Einweihung der Zzu Jesuitenkolleg
gehörenden St.-Michaels-Kirche 1n München seınen Wagen ZUTFr Heıimtahrt 1n die Resı1-
denz bestieg, wurde ıhm eıne 1n lateinıschen Versen abgefaßte Festschrift überreıicht, die
VO den beiden Ordensgelehrten Matthäus Rader S] und Jacob retser 5} ZUr Eiınwelil-
hung der Kırche vertafßt und bei dam Berg gedruckt worden WATr. Anläfßlich der vier-
hundertsten Wiederkehr der Weihe VO St. Michael erschien als erster Band eiıner uCI

Reıihe über das Wirken des Jesuitenordens 1mM deutschsprachıigen Raum eıne Faksıimile-
ausgabe dıeser Festschrriutt. Dıie vorliegende Edition yliedert sıch 1n mehrere Teıle. Nach
dem Titelkupfer werden auf der ınken Seıite der lateinische Originaltext der Festschrift
und auf der rechten die deutsche Übersetzung wiedergegeben. Es tolgt eın Kommentar,
der über Anmerkungen den ext erläutert. Dokumente un! Abbildungen, eın Nach-
wOort VO Hess SOWIl1e eın umfangreiches Lıteratur- und Inhaltsverzeichnıs runden den
Band ab W)as VO! Johannes Sadeler und Friedrich Sustr1s gestochene Titelkupfer
dürfte 1589 entstanden seın und zeıgt dıe Michaelskirche S w1e s1e VOTLT dem FEın-

des Turmes aussah. Die re1 J> Irophaea“ der „Siegeszeichen“, 1n die das Werk BC-
teilt ist, sind eıne Mischung VO:  - kunstvoll auteinander bezogenen, fiktiven Schreiben,
Epıgrammen, Gebeten und weıteren literariıschen Elementen, dıe antıke mythologische
Themen mıt christlichem Gedankengut verbinden. Das „Siegeszeichen“ rühmt
den Erzengel Michael unı dessen Kampf Luzıifer. Hıer Ainden sıch neben eiınem
Bericht des Kirchenhistorikers Nikephoros Kallıstos über die Errichtung eıner Micha-
elskirche durch Kaıser Konstantın, eın Einladungsschreiben erzog Wilhelms den
Erzengel Michael ZUT Einweihungsfeier der Kırche SOWIl1e eiıne Beschreibung des Hoch-
altarbildes Vo: St. Michael, auf dem Christoph Schwarz den Engelssturz dargestellt hat.

Unter der Überschrift Domus Bavarıca tellen sıch 1M zweıten „Irophaeum” dıe
bayerischen Herrscher mıt eiınem epigrammatischen Spruch VO  s Dadurch gelingt
den Verftassern, die Wittelsbacher ıhrer Katholizıtät und Papsttreue en
Kommen bıs Herzog Albrecht 1Ur Männer 1n der Herrscherreihe VOI, 1st dessen
Gemahlın Anna VO  - ÖOsterreic die Frau, die sıch mıiıt eiınem ıgramm vorstellt.
Wilhelm wiırd neben einem Ep1igramm uch eın Lobspruch der eiılıgen Katharına
gewidmet. Besonders gewürdıgt werden die Frau und dıe Geschwister des Bayernher-
ZOB5S sowl1e der spatere Kurtürst Maxımiulıian. Hervorgehoben werden ber uch die
Habsburger iıhrer Verdienste für die katholische Religion und der J} VeI-

wandtschattlichen Beziehungen den Wittelsbachern. Ilustriert wurde dieses „Sieges-
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